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S P O R T  IN K Ü R Z E  

MOT-RangHsta korrigiert 
RAD - Der verantstaltende Verein RV Mau­
ren teilt mit, dass bei der «Metzgerei Ospelt 
Trophy», die im Rahmen des Kriteriums 
«Rund um den Weiherring» in Mauren zur 
Austragung kam, bei der Auswertung des 
Rennens in der Kategorie MOTI ein bedau­
ernswerter Fehler passiert ist. Dadurch wurde 
eine falsche Rangierung bekannt gegeben. 
Dieser Fehler wurde nun korrigiert und die 
Rangliste neu erstellt. Gewonnen wurde das 
Rennen von Chris Jenny (Gamprin-Bendern) 
vor Alexander Marxer (Mauren) und Alexan­
der Rusch (Mauren). Auf den weiteren Plät­
zen folgen Christian Marxer (Mauren), Buran 
Ok (Mauren), Valentina Banzer (Triesen), To­
bias Freischer (Eschen), Pascal Hasler (Va­
duz), Ladina Banzer (Triesen), Franziska 
Matt (Mauren), Valeria Ritter (Mauren), Ben­
jamin Wohlwend (Mauren), Jannik Lantpert 
(Mauren), Katherina Ritter (Mauren), Marco 
Scheiber (Mauren), Laura Rusch (Mauren), 
Nikcola Tescan (Triesenberg). (RV Mauren) 

Auffällige Blutwerte 
RAD - Bei der Blutkontrolle vor dem am 
Samstag in Reggio Calabria beginnenden Gi­
ro d'Italia sind beim Portugiesen Nuno Ri-
beiro auffällige Blutwerte registriert worden. 
Der Fahrer aus der spanischen Liberty-Segu-
ros-Mannschaft erhielt Startverbot. Alle 198 
Teilnehmer aus 22 Teams waren von den 
Ärzten des internationalen Verbandes UCI 
kontrolliert worden. 197 Fahrer zeigten keine 
Auffälligkeiten. Eine kombinierte Blut- und 
Urin-Kontrolle soll nun klären, ob Ribeiro 
gedopt hat. (si) 

Kaum Änderungen 
SKI ALPIN - Während im österreichischen 
Männer-Team vor der Olympia-Saison fast al­
les beim ((erfolgreichen) Alten blieb, erhalten 
die ÖSV-Frauen künftig auch einedritte Trai-
ningsgruppe. Deren Coach istdef «bisherige 
Europacup-Trainer Fritz Ottenhausen Das 
Frauen-Nationalteam verkleinerte sich von 
10 auf 7 Fahrerinnen. Nachfolger von Ab­
fahrtschef Bernd Zobel ist Jürgen Graller, der 
aus dem Europacup aufsteigt. Das National­
team der Männer umfasst mit den Aufsteigern 
Werner Franz, Stephan Görgl und Mario 
Scheiber neu 13 Fahrer. Mario Matt wechsel­
te von der Techniker- in die Ailroundergruppe 
WC4 von Andreas Evers. Den umgekehrten 
Weg ging Christoph Gruber. (si) 

Detraft In den Vlertelfinals 
BASKETBALL - Mit dem 88:78-Heimer-
folg gegen die Philadelphia 76ers haben die 
Detroit Pistons die erste Playoff-Runde der 
National Basketball Association mit 4:1. Sie­
gen Überstanden. Der NBA-Champion trifft 
in den Viertelfinals auf Indiana oder Boston. 
Ebenfalls bereits für die Runde der letzten 
acht qualifiziert sind die Seattle SuperSo­
nics, die San Antonio Spurs, Miami Heat und 
die Phoenix Suns. (si) 

Netfeasl ÜMfcrtlwH Aaodalim (NBA). PUyiff-AchliMhiili 
(tae*ta<7). Eaateni Coafcnace: Detroit Piatoni - Philadelphia 
76en 88:78; Endaland: 4:1. Button Celtic« - Indiana Pactr* 
85:90; Sund: 2:3. Chicago Bulla - Washington Wizards 
110:112; Stand: 2:3. - Woteni Coaftrence: Seattle SuperSo-
nica - Sacranento Kings 122:118; Endatand: 4:1. San Antonio 
Stein - Denver Nuggets 99:89; Endatand: 4:1. 
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Harte Strafe für BAR 
Disqualifikation in Imola und für zwei Rennen gesperrt 

PARIS 
daa WaltMrfcaadaa HA Iwt das 
MR-Naiida in Paria m g *  I r  
IniyrarMclu Im BP van San 
Marina Ir bnaia ditqiiaMflziart 
und für « a  mal nictetan Ran-
nan  gatparrt Zu dan Prefttau-
ra« daa Hrtaila gaMrt daa Sau-
bar-ltem. 

Das Gericht erbrachte den Nach­
weis, dass die BAR-Honda im GP 
von San Marino verbotene Zusatz­
tanks hatten. Dem britisch-japani-
schen Team und seinen Fahrern 
wurden die zehn in Imola gewonne­
nen WM-Punkte (3. Jenson Button, 
5. Takuma Sato) aberkannt. An den 
Rennen in Montmelö (am Sonntag) 
und in Monte Carlo (22. Mai) dür­
fen sie nicht teilnehmen. Nachdem 
BAR-Honda in den ersten drei 
Grands Prix punktelos geblieben 
war, beginnt es am 29. Mai auf dem 
Nürburgririg wieder bei Null. Darü­
ber hinaus wurde eine sechsmona­
tige Sperre', ausgesetzt für ein Jahr 
auf Bewahrung, ausgesprochen. Sie 
beginnt am Tkg nach dem GP von 
Monaco. Die FIA hatte am Mitt­
woch die Höchststrafe, den Aus­
schluss aus der diesjährigen WM, 
sowie eine Busse von mindestens 
einer Million Dollar gefordert. 

BAR-Honda wurde vorgeworfen, 
durch den flexiblen Einsatz von 
Benzin als Ballast während eines 
Teils des Rennens mit Autos gefah­
ren zu sein, die unter dem Mindest­
gewicht von 600 kg lagen. Jenson 
Buttons Wagen war nach dem 3. 

Das grtraflw UrtaR gafan IAH  Hute lat das Mrtata in dar Fanaal 1 Mit 20 Jahna. 

Platz in Imola nach dem Auspum­
pen des Benzins um 5,4 kg zu 
leicht. Die Rennkommissäre hatten 
das Auto vor Ort gleichwohl als re­
glementskonform eingestuft. Dage­
gen legte die FIA Einspruch ein. In 
der Urteilsbegründung hiess es, das 
Team habe nicht garantieren kön­
nen, dass die Autos zu jeder Zeit 
über dem Mindestgewicht geblie­
ben waren. BAR-Honda zeigte sich 
in einer Stelluqgnahme «entsetzt» 

v|ber das Urteil und will weitere 
pbgliche Schritte prüfen. Dies 
kann nur den Gang vor ein Zivilge-

"licht bedeuten, weil das Appella­

tionsgericht der FIA im Sportbe­
reich finale Instanz ist. 

Nach der Disqualifikation rückt 
der Österreicher Alexander Würz 
von Platz 4 auf 3 vor. Der Sauber-
Fahrer Jacques Villeneuve ist neu 
Vierter (statt Sechster), gefolgt von 
Jarno Trulli, Nick Heidfeld, Mark 
Webber und Viantonio Liuzzi. Der 
Italiener vom Red-Bull-Team ge­
wann somit bei seinem FormeM-
DebUt einen Punkt. In der Team­
wertung stiess Sauber-Petronas mit 
nunmehr sieben Punkten um einen 

Platz auf den siebenten vor. Gar 
vier Punkte erbte BMW-Williams. 
BAR-Honda fiel nach dem Verlust 
der zehn Punkte auf den zweitletz­
ten Platz zurück. (si) 

A u f w ä r i i t p h a s e  b e g i n n t  
Vorbereitungswettkampf der FL-Schiitzen in Pilsen (Tsch) 

PILSEN - Balm tradlllaaallaii 
Varfaarattungnvattksmpf im 

sich iHa UacManstainar Schüt-
zan ab hauta auf dia KMnataa-

bt Andorr« ain. 

Geissmann und Co. nutzen wie 
schon in den Vorjahren den Grand 
Prix von Pilsen (Tschechien) um 
sich auf einen Grossanlass, in die­
sem Jahr die Kleinstaatenspiele in 
Andorra (30. Mai bis 4. Juni), vor­
zubereiten. Heute morgen stehen 
die Juniorinnen Julia und Carolin 
Kaiser im Einsatz und wollen sich 
in der Damen-Klasse mit guten Er­
gebnissen Uber 10 m Luftgewehr 
auf das Saisonhighlight einstim­
men. Die Herrengarde mit Oliver 
Geissmann und Marc-Andr6 Kess­
ler messen sich morgen Samstag 
mit der internationalen Konkur­
renz. «Alle Athleten haben die Li­
miten für Andorra erreicht, sie kön­
nen also ohne Druck in den Wett­
kampf gehen. Dennoch wollen wir 

aar. M i t  l i i i i  Kaaalar mmI M i  M m  

hier nochmals gute Resultate ein­
fahren», so Coach Erhard Hüppi 
zur Erwartungshaltung. Oliver 

Geissmann hat in Pilsen vom vor­
maligen Einsatz zwei Top-Ten-
Rangierungen zu verteidigen. 

Unfaire Methoden 

FORMEL 1 - Renault-Pilot Fer­
nando Alonso (Bild), der die For­
mel-1-WM nach den ersten vier 
Saisonläufen überlegen anführt, hat 
Ferrari unfaire Methoden vorge­
worfen. Der italienische Rennstall 
absolviere mehr Testfahrten als ver­
einbart, sagte der Spanier in Barce­
lona. «Alle Teams sind übereinge­
kommen, die Zahl der Tests zu re­
duzieren. Aber Ferrari hält sich 
nicht daran.» In der WM gebe es 
zwei Teams, die mit unfairen Mit­
teln arbeiteten. «Das eine ist BAR-
Honda, wie man bei der Tankaffäre 
in Imola gesehen hat. Das andere ist 
Ferrari», erklärte Alonso. 

Spielregeln 
iii". Spi>'l mon.itlK Ii nuxj l ich  

• Zwischen dam 3.1.05 und dem 10.12.05 
erschein! diese Anzeige In unregelmassi-
gen Abslinden. 

• Rechnen Sie jeweils alle Zahlen mit den 
entsprechenden Operationszeichen wfth-' 
rend dee gesamten Jahres zusammen. 

• Immer am 12. jeden Monats können Sie 
des aktuelle Zwiechenetgebnis eineen-
den, Monatspreise gewrinnen und lieh für 
das Finale am 27.12.05 qualifizieren. 

• Teilnahmeberechtigt sind ata, die Zutritt 
ins Casino Bad Ragaz haben. 
MlndesMltsr 18 Jahre. 

I n f o s  w wvv.vi i lks l i l . i t t  h 

Im Grand Prix von Spanien am 
kommenden Sonntag in Montmelo' 
bei Barcelona gehe Ferrari als Fa­
vorit ins Rennen. «Ich wäre schon 
zufrieden, wenn ich unter die ersten 
drei käme», sagte der Lokalmata­
dor. Den Ausschlag durften die Rei­
fen geben. «Wenn die Bridgestone-
Reifen sich gut halten, wird Ferrari 
gewinnen. Wenn dagegen die Mi­
chelin-Reifen sich als besser erwei­
sen, werden Renault und McLaren 
es in der Hand haben, das Rennen 
für sich zu entscheiden», lautet die 
Prognose von Alonso. (id) 
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